Original: LV 1871, 1. Durchschrift/Zweitschrift: Vermittler/-in, 2. Durchschrift/Zweitschrift: Versicherungsnehmer/-in

Antrag auf eine
Sterbegeldversicherung nach Tarif VR0 (Mindesteintrittsalter 40 Jahre)

im Rahmen des Kollektivvertrags zwischen der Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen (Versicherungsunternehmen) und dem MBV e. V.

Freiwillig auszufiillende Antragshestandteile sind durch ® gekennzeichnet

ot Al LV 1877

Miinchener

Exklusiv fiir Mitglieder des Begrébnisverein eV. M-AA4207/08.10/p

Strale, Hausnummer " verwitwet

1" selbststandig/freib.
1" Angestellte/-r
1" Arbeiter/-in

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum Geburtsort 1" Beamte/-r/6.D.
[J* Vollzeit-Tatigkeit

1" Teilzeit-Tatigkeit

Derzeit ausgetibter Beruf/Branche [7* ABM-MaRnahme

1" Hausfrau/-mann

[J®arbeitslos/
arbeitssuchend

1" Sonstige

® Ausbildungs-/Hochschulabschluss (IHK, Uni, FH, BA, sonst.)

Betreuerdaten [ma-0100| [Antrag auf eine Sterbegeldversicherung Die Gesamtversicherungssumme  LMt0770 |
Vermittlernummer Betreuer/-in aller Vertrage mit Todesfallrisiko ohne Risikopriifung darf pro VP bei der LV 1871 max. 12.500 €
20075 Pohlmann betragen. Wahlen Sie lhre personliche Absicherung:
- - - - Tarif VRO | | ] ] U
SR T U R Bestandspfleger/in Versicherungssumme 2.500€ | 5.000€ | 7.500€ | 10.000€ | 12.500€
Zusatzleistung bei Unfalltod* 2.500€ | 5.000€ 1.500€ | 10.000€ | 12.500€
Externe Vermittl
xterne Vermittlernummer Monatsbeitrag ¢ ¢ ¢ ¢ ¢
Versicherungsbeginn (zum Monats- |Eintrittsalter (Jahre) Endalter fiir Beitragszahlung (Jahre)
Externe Referenznummer ersten)
* Ab dem 75. Lebensjahr besteht ein eingeschrankter Unfalltodschutz
A A A i i i me-0163p
Versicherungsnehmer/-in = VN und zu versichernde Person = VP [mp-01at] |Entbindung von der Schweigepflicht
i 0O 0 "o Priifung der Leistungspflicht bei Unfalltod
Titel, Name, Vorname Frau: LHerr D_ ledig ) (nur relevant, sofern eine Unfalltod-Zusatzversicherung beantragt wird):
U verhe|_ratet Zur Bewertung der Leistungspflicht bei Unfalltod kann es erforderlich sein, dass wir die
" geschieden Angaben priifen, die zur Begriindung von Anspriichen gemacht werden oder die sich aus

Staatsangehorigkeit | Telefon (privat) "Telefon (berufl.)

"Telefax “E-Mail

Wirtschaftlich Berechtigter ma-0304

Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort, Staatsangehorigkeit, Anschrift der wirtschaftlich
berechtigten Person, wenn der VN auf Veranlassung eines anderen handelt

eingereichten Unterlagen (z. B. Rechnungen, Verordnungen, Gutachten) oder Mittei-
lungen eines Krankenhauses oder von Angehdrigen eines Heilberufes ergeben. Diese
Uberpriifung unter Einbeziehung von Gesundheitsdaten erfolgt nur, soweit hierzu ein An-
lass besteht (z. B. bei Fragen zur Diagnose, dem Behandlungsverlauf oder der Liquidation).

Generalerméachtigung

Zu diesem Zweck befreie ich von ihrer Schweigepflicht Arzte, Bedienstete von Krankenh&usern, son-
stigen Krankenanstalten, Pflegeheimen, Personenversicherern, gesetzlichen Krankenkassen sowie
von Berufsgenossenschaften und Behdrden, die in den vorgelegten Unterlagen genannt sind oder die
an der Heilbehandlung beteiligt waren.

Die Angehdrigen der Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen selbst entbinde ich von ihrer
Schweigepflicht, sofern dig erhobenen Gesundheitsdaten im erforderlichen Umfang zur Risikopriifung
an ihn beratende externe Arzte bzw. medizinische Gutachter tibermittelt werden.

Die Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen wird Sie vor einer Erhebung nach den vorstehenden
Absétzen unterrichten und Sie darauf hinweisen, dass Sie der Erhebung widersprechen konnen.

D Erméchtigung fiir den Einzelfall

Die vorstehende Erkldrung méchte ich nicht abgeben. Ich wiinsche, dass mich der Versicherer
—falls erforderlich— in jedem Leistungsfall informiert, von welchen Personen oder Einrich-
tungen eine Auskunft benétigt wird. Ich werde dann jeweils entscheiden, ob ich in die Erhebung
meiner Gesundheitsdaten einwillige, und die genannten Personen von ihrer Schweigepflicht
durch schriftliche Erklarung entbinde. Mir ist bekannt, dass dies zu Verzogerungen bei der
Priifung der Leistungspflicht fihren kann.

Alle vorstehenden Erklarungen gelten auch iiber meinen Tod hinaus. Soweit ich mich daftir
entschieden habe, fir jede einzelne Erhebung von Gesundheitsdaten zur Priifung im Leistungs-
fall bei Unfalltod eine gesonderte Schweigepflichtentbindungserklarung abzugeben, geht die
Entscheidungsbefugnis dariiber auf meine Erben oder — wenn solche abweichend bestimmt sind —
auf die Begtinstigten des Vertrags tiber.

ma-0709p

Unterschriften

Der VN ist wirtschaftlich Berechtigter des Versicherungsvertrags, wenn nicht oben stehend eine
andere Person benannt wird.

Zur besonderen Beachtung

mb-0182

Beitragszahlung Die Beitragszahlung kann nur im Lastschriftverfahren erfolgen.
Die LV 1871 wird bis auf Widerruf erméchtigt, sémtliche Betrége, die der VN aus dem
Versicherungsverhaltnis schuldet, von folgendem Konto einzuziehen:

Kontonummer Bankleitzahl

Name und Sitz des Geldinstituts

Mir ist bekannt, dass die auf der Riickseite stehenden Erklarungen des VN und der VP und
die vorstehende Entbindung von der Schweigepflicht wichtige Bestandteile des Vertrags
sind. Diese Erkldrungen enthalten eine Erméchtigung zur Dateniibermittlung. Mit meiner
Unterschrift mache ich die Erklarungen und die Entbindung von der Schweigepflicht zum
Inhalt dieses Antrags. Ab Zugang des Versicherungsscheins besitze ich dann ein 30-tégiges
Widerrufsrecht. Eine Zweitschrift des Versicherungsantrags ist fiir meine Unterlagen
bestimmt.

Ich bestétige, dass ich die Vertragsbestimmungen einschlieBlich der Allgemeinen
Versicherungsbedingungen sowie die weiteren fiir den Vertragsinhalt maBgeblichen
Informationen gem. 8 7 VVG und VVG-Informationspflichtenverordnung rechtzeitig vor
Unterzeichnung dieses Antrags schriftlich oder in Textform (z. B. per E-Mail, USB-Stick,
CD oder Fax) erhalten habe.

Falls nicht VN: Name, Vorname, Anschrift, Geburtsdatum des/der Kontoinhabers/-in

Ort Datum

Unterschrift Kontoinhaber/-in, falls nicht VN Der Vermittler ist nicht bevollméchtigt, Zah-
lungen anzunehmen, die der VN im Zusammen-
hang mit der Vermittlung oder dem Abschluss
eines Versicherungsvertrags an die LV 1871 zu
leisten hat. Zahlungen sind direkt an die LV 1871
zu leisten.

Versicherungsnehmer/-in gesetzl. Vertreter (bei nicht voll geschéftsfahigen

X Personen)

Zu versichernde Person Vermittler/-in

X X

ma-0510

Identifizierung des VN nach Geldwéschegesetz, wenn die Einzugsermachtigung
nicht vom VN erteilt wird.

Aufnahmeantrag — Hiermit beantrage ich beim Vorstand die Aufnahme als Mitglied [mt-070p|
des Miinchener Begrabnisverein e.V. (MBV) ab Versicherungsbeginn.

[JPersonalausweis-Nr. oder [JReisepass-Nr. |Ausstellungsdatum

Name, Vorname Geburtsdatum

Ausstellende Behérde Geburtsort

Anschrift

mt-0170

Empféanger/-in der Versicherungsleistung im Todesfall (widerrufiich)

in nachstehender Rangfolge unter Ausschluss der jeweils nachfolgenden Berechtigten

Die auf der Riickseite stehende Satzung in der derzeit giiltigen Fassung habe ich zur Kennt-

nis genommen und erkenne sie an. Fiir die Aufnahme in den Verein wird eine Gebiihrin Héhe
von 5,- Euro erhoben. Ich erméchtige die LV 1871, diese von der ersten Beitragszahlung ein-
zubehalten und an den Verein abzufiihren. Mitgliedsbeitrége kdnnen laut Satzung nur durch
einen besonderen Beschluss der Mitgliedervertreterversammlung festgesetzt werden.

1. der bei Tod in giltiger Ehe lebende Ehegatte |3. die Eltern der zu versichernden Person
der zu versichernden Person

2. die Kinder der zu versichernden Person 4. die Erben der zu versichernden Person

oder [ die nachfolgend bezeichnete/-n Person/-en
Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift

Ort/Datum Unterschrift des/der Versicherungsnehmer/-in (gesetzl.
Vertreter bei nicht voll geschéftsfahigen Personen)

X

Der Aufnahme der im Antrag genannten Person zu dem beantragten Zeitpunkt wird
zugestimmt.

Datum Unterschrift des Vorstandes oder eines Bevollmachtigten



Claus
Schreibmaschinentext
20075            Pöhlmann 



Antrag auf eine
Sterbegeldversicherung nach Tarif VR0 (Mindesteintrittsalter 40 Jahre)

im Rahmen des Kollektivvertrags zwischen der Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen (Versicherungsunternehmen) und dem MBV e. V.

Erklarungen des Versicherungsnehmers/der Versicherungsnehmerin [me-0010
und der zu versichernden Person

Vertretungshefugnis fiir MBV me-0125
Ich bevollméchtige den Miinchener Begrébnisverein e.V. zur Vertretung bei der Abgabe und Ent-
gegennahme aller das Versicherungsverhaltnis betreffenden Willenserklarungen (einschlieRlich
der Kiindigung beim Ausscheiden aus dem Miinchener Begrabnisverein); die Vertretungsbefugnis
erstreckt sich jedoch nicht auf die Empfangnahme von Versicherungsleistungen und die Anderung

des Bezugsrechts.
Ube"rschussbeteiligung me-0130
Die Uberschussanteile ergeben sich nach derzeit festgelegten Anteilsatzen und knnen fiir die

Folgejahre nicht garantiert werden.

Maglichkeit der Uberzahlung (bei héheren Eintrittsaltern) me-0271
Ich wurde dartiber unterrichtet, dass infolge des vorgeriickten Lebensalters der zu versichernden
Person Beitrage zu zahlen sind, die in ihrem Gesamtbetrag die Versicherungssumme unter
Umsténden tbersteigen. Diese mégliche Uberzahlung wird durch die auf die Lebensversicherung

entfallenden Uberschussanteile gemildert.
me-0420

Hdhe des Riickkaufswerts
Mir ist bekannt, dass die Beitrage bei kapitalbildenden Lebensversicherungen zunachst haupt-
sdchlich zur Deckung der vorzeitigen Versicherungsfélle, der Abschluss- und Vertriebskosten
sowie der Verwaltungskosten verbraucht werden. Deshalb féllt bei Kiindigung der Lebensversi-
cherung in den ersten Jahren nur ein niedriger Riickkaufswert an. Eine im Versicherungsschein

abgedruckte Tabelle gibt Auskunft tiber die Entwicklung des Riickkaufswerts.
me-0150

Beginn des Versicherungsschutzes und Falligkeit des Beitrags
Ich stimme zu, dass der Versicherungsschutz bereits bei Abschluss des Vertrags und vor Ablauf der
Widerrufsfrist beginnt. Jedoch beginnt der Versicherungsschutz nicht vor Zahlung des Beitrags,

friihestens jedoch zum vereinbarten Versicherungsbeginn. Mir ist bekannt, dass der Beitrag mit Zu-
gang des Versicherungsscheins fallig wird, jedoch nicht vor dem vereinbarten Versicherungsbeginn.

Datenschutz me-0170

Ich willige ein, dass die Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen im erforderlichen Umfang Daten,
die sich aus den Antragsunterlagen oder der Vertragsdurchfiihrung (Beitrage, Versicherungsfélle,
Risiko-/Vertragsanderungen) ergeben, an den Riickversicherer zur Beurteilung des Risikos und zur
Abwicklung der Riickversicherung sowie zur Beurteilung des Risikos und der Anspriiche an andere
Versicherer (und/oder an den Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. zur Wei-
tergabe dieser Daten an andere Versicherer) tibermittelt. Diese Einwilligung gilt auch (unabhéngig vom
Zustandekommen des Vertrags) fiir entsprechende Priifungen bei anderweitig beantragten (Versiche-
rungs-) Vertragen und bei kiinftigen Antragen. Ich willige ferner ein, dass die Versicherer der LV 1871
Versicherungsgruppe meine allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten in gemeinsamen
Datensammlungen fiihren und an den/die fiir mich zustandigen Vermittler/-in weitergeben, soweit dies
der ordnungsgemaBen Durchfiihrung meiner Versicherungsangelegenheiten dient. Gesundheitsdaten
dirfen nur an Personen- und Riickversicherer ibermittelt werden; an Vermittler dirfen sie nur wei-
tergegeben werden, soweit es zur Vertragsgestaltung erforderlich ist. Ohne Einfluss auf den Vertrag
und jederzeit widerrufbar willige ich weiter ein, dass der/die Vermittler meine allgemeinen Antrags-,
Vertrags- und Leistungsdaten dariiber hinaus auch fiir die Beratung und Betreuung in sonstigen Finanz-
dienstleistungen nutzen darf/diirfen. Vom Inhalt des Merkblattes , Hinweise zur Datenverarbeitung”
habe ich vor Antragstellung Kenntnis genommen. Bei einer Angebotsanfrage erhalte ich dieses auf

Wunsch sofort ausgehandigt, spatestens aber zusammen mit den Angebotsunterlagen.
Bonitatsinformationen auf der Basis mathematisch-statistischer Verfahren unter me-0180
Verwendung von Anschriftendaten bezieht die LV 1871 von der informa Unternehmensberatung GmbH,
Rheinstrae 99, 76532 Baden Baden, Telefon 01805/13 66 33 (0,14 Euro pro Minute).

Satzung des Miinchener Begrébnisverein e. V.

me-0500
§ 1 Name, Sitz, Geschéftsjahr
Der Verein fihrt den Namen ,Miinchener Begrabnisverein e. V.. Er hat seinen Sitz in Miinchen und ist
in das Vereinsregister eingetragen. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
§2Zweck des Vereins
1. Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschéftsbetrieb gerichtet, er verfolgt
ausschlieRlich und unmittelbar kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnittes ,Steuerbegtinstigte
Zwecke” der Abgabenordnung. Die Mittel fiir die Verwirklichung des Vereinszwecks werden durch
Mitgliederbeitrage und/oder Aufnahmebeitrdge sowie durch Geld- oder Sachspenden aufgebracht.
2.1 Zweck des Vereins ist die Férderung traditioneller kirchlicher Bestattungsformen, insbesondere:
a) die Forderung und Pflege kirchlicher Traditionen bei Bestattungen, durch
- die Veranlassung von Trauerfeiern und Seelengottesdiensten insh. zu Allerheiligen und
Allerseelen
- Teilnahme an und Veranstaltung von Umziigen an kirchlichen Feiertagen
b) Beratung tber die Maglichkeiten wiirdevoller und traditionsgemaBer Bestattungen und
Durchfihrung derselben
2.2 Die Zwecke des Vereins werden vor allem durch folgende MaBnahmen verfolgt:
- Ehrung von Toten durch Kranzniederlegungen, Trauerserenaden u. & m. auf Friedhdfen
- Vortréage, z. B. in Altenheimen und Seniorenclubs
- Rundschreiben an Mitglieder
- Artikel und Leserbriefe in Zeitungen/Zeitschriften
- Beteiligung an und Férderung und Durchfiihrung von Ausstellungen und Veranstaltungen
- Bereitstellung von Literatur
- Kontakte mit Friedhofsverwaltungen, Bestattern und Sozialhilfeeinrichtungen
- Einflussnahme auf die Bestattungskultur (z. B. bei Friedhofgestaltungen, Ablauf von

Bestattungen u. 4. m.)

A Ak LV 1877

Miinchener
Exklusiv fiir Mitglieder des Begrébnisverein eV. M-AA4207/08.10/p

3. Der Verein ist selbstlos tdtig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel
des Vereins dirfen nur fir satzungsmaRige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
des Vereins fremd sind oder durch unverhaltnismaRig hohe Vergiitungen beginstigt werden.

§ 3 Vorstand

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus mindestens zwei, hochstens fiinf Mitgliedern.

2. Die Vorstandsmitglieder erhalten Einzelvertretungsbefugnis.

3. Die Vorstandsmitglieder werden von der Vertreterversammlung auf drei Jahre gewahlt. Wiederwahl ist
zuldssig, der Vorstand bleibt jedenfalls bis zur Wahl des neuen Vorstands im Amt. Fiir ein vorzeitig aus-
scheidendes Vorstandsmitglied wahlt der Vorstand fir die restliche Amtszeit selbst ein Ersatzmitglied.

4. Der Vorstand ist fiir alle Angelegenheiten des Vereins zustandig, soweit sie nicht durch die
Satzung oder durch das Gesetz einem anderen Organ (bertragen sind. Er kann sich hierzu eine
Geschaftsordnung geben.

5. Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei Mitglieder anwesend sind. Er fasst,
soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, seine Beschliisse mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des ersten Vorsitzenden.
Stimmenenthaltungen sind nicht zul&ssig.

§ 4 Mitgliedschaft

1. Voraussetzung fiir den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein an den Vorstand gerichteter schriftlicher
Aufnahmenantrag. Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand nach freiem Ermessen. Dem Verein
kdnnen natiirliche und juristische Personen als Mitglied beitreten.

2. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss oder Austritt aus dem Verein, bei juristischen
Personen durch deren Auflosung. Der Austritt ist mit einer Frist von einem Monat dem Vorstand
schriftlichzuerklaren. BeiBeendigung der Mitgliedschaftbestehtkein AnspruchaufVereinsvermagen
oder auf Riickzahlung von Beitrdgen. Ein Mitglied kann durch die Vertreterversammlung mit einer
Mehrheit von zwei Dritteln der Erschienen aus wichtigem Grund aus dem Verein ausgeschlossen
werden.

3. UmdenVereinbesondersverdientenPersonenkannmiteinfacherMehrheitderVertreterversammlung
die Ehrenmitgliedschaft verliehen werden. Fiir Ehrenmitglieder besteht keine Verpflichtung zur
Zahlung von Beitragen.

§ 5 Mltglledsbeltrag und Aufnahmebeitrag
Durch Beschluss der jahrlichen Mitgliedervertreterversammiung kinnen die Mitglieder des Vereins
zur Zahlung eines Mitgliedsbeitrags und/oder eines Aufnahmebeitrags verpflichtet werden.

2. Die jeweilige Beitragshohe bestimmt die Vertreterversammlung.

3. Der Mitgliedsbeitrag ist monatlich im Voraus zu zahlen und fiir den Eintrittsmonat voll zu entrichten.

4. Die Zahlung der Beitrdge erfolgt per Lastschriftverfahren, die Mitglieder erteilen eine entspre-
chende Einzugsermachtigung.

§ 6 Vertreterversammlung

1. Oberstes Organ ist die Vertreterversammlung. Sie wird vom ersten Vorsitzenden, bei sei-
ner Verhinderung vom zweiten Vorsitzenden geleitet. Die Einberufung erfolgt durch minde-
stens ein Vorstandsmitglied schriftlich mit einer Frist von zwei Wochen unter Angabe der
Tagesordnungspunkte. Der Tag der Aufgabe zur Post und der Tag der Versammlung werden in die
Frist nicht eingerechnet. Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an die letzte dem
Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Teilnahme zur Vertreterversammlung
wird bis spatestens 10 Tage vor der Versammlung schriftlich bestatigt, andernfalls sind in der ent-
sprechenden Reihenfolge Ersatzmitglieder zu laden. Antrége zur Tagesordnung miissen mindestens
eine Woche vor dem Tag der Vertreterversammlung dem Vorstand zugegangen sein.

2. Die Vertreterversammlung ist zu berufen, wenn es das Interesse der Vereins erfordert, jedoch min-
destens einmal jahrlich, moglichst in den ersten sechs Monaten des Kalenderjahres. Zudem ist eine
Mitgliederversammlung auf schriftliches Verlangen des zehnten Teils der Mitglieder zu berufen. Die
Einladung erfolgt unter Angabe der Tagesordnung spétestens zwei Wochen vor dem Zusammentritt
durch Einrlickung in die ,Siiddeutsche Zeitung” unter der Rubrik ,Verschiedenes”. Die Mitglieder
haben ihre Teilnahme bis spétestens eine Woche vor dem Zusammentritt schriftlich dem Verein zu
bestatigen.

3. Die Vertreterversammlung wahlt den Vorstand und die Rechnungspriifer, beschlieRt tber
Anderungen der Satzung und die Auflésung des Vereins, sowie die ihr durch das Gesetz oder diese
Satzung zugewiesenen Aufgaben.

4. Beschliisse der Vertreterversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst, soweit nicht das Gesetz oder diese Satzung anderes bestimmt. Stimmenthaltungen bleiben
auer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

5. Uber die Beschliisse der Vertreterversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die der Leiter der
Versammlung und der Schriftfiihrer zu unterschreiben haben, das gleiche gilt ftir Wahlen.

6. Die Vertreterversammlung besteht aus mindestens sieben, hdchstens zehn Vertretern, die Mitglieder
des Vereins sein missen. AuRerdem sind 3 Ersatzmitglieder zu wéhlen, die die Vertreter in der von
der Vertreterversammlung vorzusehenden Reihenfolge vertreten. Auch Vorstandsmitglieder kénnen
als Vertreter gewahlt werden.

7. Die Vertreter und die Ersatzmitglieder werden von der Vertreterversammlung, erstmals von der
Mitgliederversammiung mit einfacher Stimmenmehrheit gewahlt. Die Amtszeit betragt drei Jahre.
Die Abwahl oder die Amtsniederlegung ist jederzeit maglich.

§7 Beirat

Der Verein hat einen ehrenamtlichen Beirat. Dieser besteht aus mindestens drei, hochstens neun

Personen. Diese missen nicht Mitglieder des Vereins sein. Der Beirat soll den Vorstand bei Erfiillung

des Vereinszwecks beraten und unterstiitzen. Er wird vom Vorstand einstimmig gewahlt. Die Amtszeit

betragt grundsétzlich sechs Jahre. Wiederwahl ist moglich.

§ 8 Auflosung des Vereins

1. Die Auflésung des Vereins kann nur in einer Vertreterversammlung mit einer Mehrheit von % der

abgegebenen Stimmen beschlossen werden.

Eine Auflésung erfolgt auch bei Absinken der Mitgliederzahl unter drei Mitglieder.

Nach dem Aufldsungsbeschluss ist ein Liquidator zu wahlen.

Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fallt das

Vermdgen an den Kath. Caritasverband der Erzdiozese Miinchen und Freising e.V., Hirtenstr. 4,

80335 Miinchen, der es ausschlieRlich und unmittelbar fiir gemeinniitzige, mildtatige oder kirchliche

Zwecke insbesondere zur Betreuung alter Menschen zu verwenden hat.

OIS

Satzung in der zuletzt gednderten Fassung vom 17.10.2008

Lebensversicherung von 1871 a. G. Miinchen (LV 1871)
Hauptverwaltung: Maximiliansplatz 5 - 80333 Munchen
Briefanschrift: 80326 Miinchen

Werner Kunzfeld

Vorstand
Telefon 089 /551 67-0 - Telefax 089 /5 51 67-12 12
info@Iv1871.de - www.lv1871.de

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Karl Panzer (Vors.), Dr. Klaus Math,
Wolfgang Reichel, Rolf Schiinemann

UniCredit Bank AG

BLZ 700 202 70 - Kto.-Nr. 533 007 58
SWIFT (BIC): HYVEDEMMXXX

IBAN: DE76 7002 0270 0053 3007 58

Rechtsform
Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit

Sitz Miinchen

AG Minchen HRB 194
USt-IdNr.: DE 129274608

Miinchener Begrabnisverein e. V. Vorstand
Maximiliansplatz 5 - 80333 Miinchen
Briefanschrift: 80326 Munchen Christa Hallhuber
Heinz Hirschmann
Telefon 089 /551 67-11 11 - Telefax 089 /5 51 67-12 12 Alexander Rose

info@mbv-ev.de - www.mbv-ev.de

Stefan M. Wantscher (Vors.)

UniCredit Bank AG
BLZ 700 202 70
Kto.-Nr. 580 140 8720

Rechtsform
eingetragener Verein

Sitz Miinchen
AG Minchen VR 6739
SteuerNr.: 143/240/50206





